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Vielleicht ist es nicht sofort offensichtlich, aberMenschen in der Entsorgungsbranche
leisten täglich einen unschätzbarenBeitrag zumSchutz unserer Umwelt. Eine ord-
nungsgemäße Entsorgung vonAbfällen ist von entscheidender Bedeutung für den
Klimaschutz und dieNachhaltigkeit.

Wir haben eine informative Schrift erstellt, die die Aufgaben undPraktiken imEntsor-
gungs- undRessourcenmanagement darlegt.Wirmöchten betonen, dasswir in unse-
renUnternehmen seit vielen JahrenUmweltschutz betreiben und nachhaltig arbeiten.
UnsereBranche ist bekannt dafür, Ressourcenwiederzuverwenden.

Die Tatsache, dass die Berufe in der Entsorgungsbranche als „Green Jobs“ bezeichnet
werden, zeigt deutlich, dass unsere Arbeit uns allen zugutekommt. DurchWertstoff-
sammlung undRessourcenmanagement sorgenwir gemeinsam für eine gesunde
Umwelt.

In dieser Schrift erfahren Sie, welcheAspekte der Kreislaufwirtschaft in unserenUnter-
nehmen vonBedeutung sind.Wir hoffen, dass dies als ein nützlicher Leitfaden für viele
Themender Entsorgungswirtschaft dienenwird.

Unser Ziel ist es, Sie über die Salzburger Abfallwirtschaft zu informieren und Ihnen bei
Fragen zu diesemBereich die richtigen Experten zu vermitteln.

Wirmöchten unsereBegeisterung für dieKreislaufwirtschaftmit Ihnen teilen undhoffen,
dass Sie sich davon anstecken lassen. Vielleicht werdenSie sogar so sehr davon be-
geistert sein, dass Sie sich bei einemunserer Unternehmen alsMitarbeiter bewerben
möchten.Wir würden uns sehr darüber freuen!

RolandBuchschartner-Mierl, Obmann
der Fachgruppe Entsorgungs- und
Ressourcenmanagement der
Wirtschaftskammer Salzburg, und
FachgruppengeschäftsführerMartin Niklas.

Grußwort
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Die Salzburger
Entsorgungs- und
Ressourcenmanager
stellen sich vor
Für alle unterschiedlichen Bereiche im
Entsorgungs- und Ressourcenmanage-
ment gibt es Spezialistinnen und Spezia-
listen, die mit ihren Dienstleistungen die
Aufgaben und Aufträge ihrer Kundenmit
viel fachlichemKnow-how erfüllen.
Die Aufgabenfelder sind vielfältig und be-
treffen sowohl Aufträge vonGemeinden
und Privatpersonen als auch solche aus
demGewerbe und der Industrie.

DieMitgliedsbetriebe sind verantwortlich
für die Entsorgung von circa 75 Prozent
der im Land Salzburg anfallenden Haus-
abfälle undWertstoffe sowie für die Ent-
sorgung des Großteils der anfallenden
Gewerbe- und Industrieabfälle.
Sie reinigen die Straßen im Land Salz-
burg, führen vielerorts die Schneeräu-
mung durch und haltenmit ihren hoch-

technischen Servicearbeiten die Kanal-
systeme funktionsfähig.
Die Arbeiten im Tankreinigungsbereich
werden für Industrie, Gewerbe undPriva-
temit Spezialgeräten durchgeführt. Auch
die Aufgaben von Haushaltsauflösungen
und Entrümplungenwerden fachgerecht
erledigt.

Kompostierung und Deponierung von
Grünschnitt und Bioabfällen fallen eben-
so in das Aufgabengebiet der Mitglieds-
betriebe.

Die Entsorgungswirtschaft trägt durch
die Sammlung, Sortierung und Aufberei-
tung aktiv zumKlimaschutz und zur Res-
sourcenschonung in unserem Land bei
und liefert durch Recycling die Rohstoffe
der Zukunft.
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Fair, nachhaltig und digitaler
Wir befinden uns in einemWandel: weg von einerWegwerfgesellschaft, hin zu einer
Kreislaufwirtschaft, diemithilfe der Digitalisierung einewahreRevolution in sich birgt.

DieGesetzgeber, insbesondere
dieEU,machenAuflagen
DieEUhatMaßnahmenzurFörderungder
Kreislaufwirtschaft erlassen,umdieZielvor-
gabendesPariserKlimaabkommensein-
zuhalten.Bis2030sollen70Prozentdes
Hausmüllsund80ProzentdesVerpa-
ckungsmülls, auchPlastikverpackungen,
wiederverwertetwerden.Gemeindenund
dieRegierungwerdensichstärker fürdas
AbfallrecyclingengagierenundVorschriften
fürdieSammlungundVerarbeitungvonAb-
fällenschaffen.Auf lokalerundnationaler
EbenewirdeszuVeränderungenkommen,
auchweil sichdieVerbraucheranRecycling
undKompostierungbeteiligensollen.

Kreislaufwirtschaft statt
Wegwerfgesellschaft
Wir stehen vor einemWechsel von einer
linearenWegwerfgesellschaft zu einer
Kreislaufwirtschaft. In dieserwerdenRes-
sourcenmaximal genutzt, bevor sie zu ei-
nemneuenProdukt verarbeitet oder an
dieNatur zurückgegebenwerden. Diese
Umstellungwirdnichtproblemloserfolgen
und erst einmal Kosten erzeugen. Umdie
Kreislaufwirtschaft zu fördern, werden die
produzierendenUnternehmen künftig
nicht nur für denProzess der Herstellung
verantwortlich sein, sondern konsequen-
terweise und imSinne der Umwelt auch
für die spätere Entsorgung ihrer Produkte.

Digitalisierung und
Kreislaufwirtschaft
Die Verknüpfung dieser beiden Trends
birgt das Potenzial, die Abfallwirtschaft
komplett zu verändern: Uns erwarten
sensorgestützteWartungsintervalle für
Maschinen, Ersatzteilemithilfe von 3D-
Druck, das Tracking einzelner Produkte
entlang ihres kompletten Lebenszyklus
und vielesmehr. All diese Technologien
werden dasAbfallaufkommen und -ma-
nagement radikal verändern.

NeuerungenbeiComputer-
technologien inunsererBranche
Computertechnologienwerdenauf ver-
schiedeneWeisezurUnterstützungdesAb-
fallmanagementseingesetztwerden.Bei
derSortierungundTrennungvonAbfall und
Recyclingmaterialwerdencomputerge-
stützteMethodenzumEinsatzgelangen.
HierwirdesauchzuLösungenaufBasisma-
schinellenLernensundkünstlicher Intelli-
genzkommen.DazugehörenauchderEin-
satzvonRobotern inRecyclinganlagenzur
SortierungdesAbfalls,GPS-gesteuerte
MüllpressenundWertstofftonnenmitChips,
diegenauaufzeichnen,welcheHaushalte
recyceln.
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• Recycling vonMetalldosen imVergleich zur Neuproduktion 95Prozent Energie einspart?
• 84,4 Prozent allerMetallverpackungen inÖsterreich recycelt werden?
• mit der Energie, die durch dasRecycling einer einzigenAluminiumdose eingespart wird, ein Laptop drei

Stunden lang betriebenwerden kann?

• in PET-Getränkeflaschen durchschnittlich schon über 30Prozent Recyclingmaterial stecken,
in einzelnen Flaschen sogar 100Prozent?

• die Recycling-PET-Produktion 79Prozentweniger CO2-Emissionen verursacht als die konventionelle PET-Produktion?
• jedesKilogrammGetränkekarton, das recycelt wird, ein KilogrammCO2 spart?

Wussten Sie, dass ...
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Inhalt einer
Salzburger
Restmülltonne
im Durch-
schnitt aus
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Sammeln und
behandeln:
Wichtig für die
Umwelt!

Die Abfallwirtschaft leistet wertvolle Bei-
träge zumKlimaschutz. Durch die Samm-
lung, Sortierung undAufbereitung der
Abfälle gewinnt siewertvolle Sekundär-
rohstoffe – die sowiederverwendetwer-
den können.

Vorsicht: Lithium!
DiesewertvollenRohstoffe findensichbei-
spielsweise inHandys undElektrogerä-
ten. Deswegen ist es sowichtig, diese
beim Fachhandel oder imAltstoffzentrum
abzugeben. Handys undElektrogeräte in
denRestmüll zu geben ist ein No-Go: Die
in ihnen enthaltenen Lithiumbatterien ber-
gen eine großeBrandgefahr, sowohl zu

Für die Umwelt ist entscheidend, dass Abfall korrekt entsorgt
wird. So kann er gesammelt, sortiert und aufbereitet und
diewertvollen Sekundärrohstoffewiederverwendetwerden.

Hause als auch für diemögliche Selbst-
entzündung imMüllwagen oder in den
Sortieranlagen.

Kunststoffe sind Wertstoffe
Für denErfolg desKunststoffrecyclings ist
es notwendig, allen beteiligten Akteuren
zu vermitteln, dassKunststoffeWertstoffe
sind, die nach einemerfolgreichenRe-
cyclingwieder als hochwertige Sekundär-
rohstoffe eingesetzt werden können. Ne-
ben der Industrie und der Abfall- undRes-
sourcenwirtschaft sind die privatenHaus-
halte einwichtiger Hebel, umdie
Recyclingziele des EU-Kreislaufwirt-
schaftspakets zu erreichen.
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... für Siedlungsabfälle:

bis 2035: 65%

... für Verpackungsabfälle gesamt:

bis 2030: 70%

... für Verpackungsarten:

Kunststoff:
bis 2030: 55%

Holz:
bis 2030: 30%

Eisenmetalle:
bis 2030: 80%

Aluminium:
bis 2030: 60%

Glas:
bis 2030: 75%

Papier undPappe/Karton:
bis 2030: 85%

Recyclingziele laut
Kreislaufwirtschafts-
paket der EU
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Lithiumbatterien halten in allen Bereichen des Lebens vonKüche undHaushalt überGarten undWerkstatt bis hin zuMedizin und
Gesundheit immermehr Einzug. Ihr Bedarf wird lautMarktanalysen undPrognosen auchweiterhin ansteigen.
Bei sachgemäßemGebrauch sind Lithiumbatterien und Lithium-Ionen-Akkusweitgehend sicher. Dennoch ist Vorsicht geboten,
denn Lithium ist feuergefährlich und explosiv.

Weitere Infos auf https://www.eak-austria.at/pr-materialien/

Lithiumbatterien





Das
Pfandsystem
Durch das Einwegpfandwird hochwertiges
Recycling vonGetränkeverpackungen und
somit Kreislaufwirtschaft ermöglicht.

Welche Produkte sind bepfandet?
Seit 1. 1. 2025werden alle PET-Flaschen undMetalldosenmit
einer Füllmenge von 0,1 bis 3 Litern bepfandet. Diese sind durch
das österreichischePfandlogo gekennzeichnet.

Wie hoch ist das Pfand?
Pro Verpackungwerden 25Cent beimVerkauf eingehoben.

In welchem Zustand müssen die Gebinde bei der Rück-
gabe sein?
DieVerpackungenmüssen leer, unzerdrückt, dasEtikett (lesbarer
EAN-Code, österreichisches Pfandlogo)muss vorhanden sein.

Wer muss Einwegpfand-Verpackungen zurücknehmen?
Einwegpfand-Verpackungenmüssen an allen Verkaufsstellen,
die an Letztverbraucher verkaufen, zurückgenommenwerden.
Es gibt aber Ausnahmefälle – siehe Sonderregelungen.

Wie erfolgt die Rücknahme?
DieRücknahme erfolgt entwedermanuell oderwird über Rück-
nahmeautomaten abgewickelt. Bei dermanuellen Rücknahme
haben die Betreiberinnen undBetreiber nur jeneGetränkeverpa-
ckungen zurückzunehmen, die Packstoff, Füllvolumen und übli-

cherMengeproKaufakt entsprechen. Rücknahmestellenmit Au-
tomatenmüssen alleGebinde zurücknehmen. Hier gibt es keine
Einschränkung in Packstoff, Füllvolumen undMenge.

Sonderregelungen bei der Rücknahme
DesWeiteren gelten ein paar Sonderregelungen:
Verkauf überAutomaten:Der Automatenbetreibermuss die
leerenGebinde nicht zurücknehmen. Dafürmuss ein Ausgleichs-
beitrag jeGebinde bezahlt werden. Der Ausgleichsbeitrag kann
entfallen, wenn in unmittelbarer Nähe (ca. 300Meter) eineRück-
gabestelle ist,mit dieser eine Vereinbarung getroffenwurde und
auf diese amAutomaten deutlich sichtbar verwiesenwird.
Onlinehandel:Bei der Zustellung über den eigenen Lieferdienst
muss die RücknahmeundPfanderstattung bei der Lieferung si-
chergestellt werden. Der Lieferantmuss aber nur jene bepfande-
tenGetränkeverpackungen zurücknehmen, die den angebote-
nenPackstoffen, Füllvolumen und üblicherweise bestelltenMen-
gen entsprechen. Bei der Zustellung über Post, Paket- oder
Frachtverkehrsdienstleistermüssen dieGetränkeverpackungen
nicht zurückgenommenwerden. Esmuss ein Ausgleichsbeitrag
jeGebinde (anRecycling PfandÖsterreich) bezahlt werden.
Essenszustellungen:Bei Essenszustellungen vonRestaurants
und von ihnen beauftragten Lieferdienstenmüssen dieGebinde
nicht zurückgenommenwerdenundderPfandbetragdenKonsu-
menten nicht zurückerstattet werden. Auch hiermuss ein Aus-
gleichsbeitrag vomGastronomen jeGebinde bezahlt werden.
Gastronomie:Betriebe, in denen vorOrt konsumiert wird und
Getränke nichtmitgenommenwerden,müssen denPfandbetrag
nicht weiterverrechnen und sind auch nicht zur Rücknahme ver-
pflichtet.
VeranstaltungenundEvents:DieRücknahmeundPfandaus-
zahlungmussgrundsätzlich immerdurchdie jeweiligenVerkaufs-
stellen erfolgen.Wenn ein Event ein hochfrequentierter Ort ist,
dann kann optional eine gemeinsameRücknahmestelle ernannt
werden. Damit sind die einzelnen Verkaufsstellen von der Rück-
nahmebefreit. Zusätzlich kann eine freiwillige Rücknahmedurch
den Veranstalter erfolgen. Diese befreit die Verkaufsstelle aber
nicht von der Rücknahme.
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Kompost ist nicht einfach nur
Abfall – sondern wertvoll!

DenAbfall sauber zu trennen
ist für dieWiederverwertung
vonRessourcenwichtig.
Aus denBioabfällen können
Gas als Energiequelle und
Biokompost gewonnen
werden.

ImSalzburger Zentralraumwerden pro
Jahr fast 40.000 Tonnen kompostierbare
Abfällegesammelt.Dassindeinerseitsdie
Inhalte derGrünen Tonne, die bei nahezu
jedemHaushalt zu finden ist, andererseits
aber auchetwaGrün-undStrauchschnitt,
wie er imGarten anfällt, bis hin zu Fried-
hofsabfällen.

Was gehört in die Grüne Tonne?
Wichtig ist dabei diemöglichst saubere
Trennung, vor allem vonRestabfällen,
aber auchPlastiksackerln, Geschirr und
Besteck, das leider häufig gemeinsammit
Essensresten in dieGrüne Tonne gelangt.
Verpackungenhaben imBioabfall generell
nichts zu suchen. Siemüssen aufwendig
aussortiert werden und verunreinigen da-BI
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durch das Endprodukt, denKompost.
Leider landen zu vielewertvolle biogene
Abfälle, wie etwa Lebensmittel, noch im
Restabfall.

Aus Bioabfällen entstehen Energie
und wertvoller Kompost
DasEndergebnis desKompostierprozes-
ses besteht aus zwei Produkten. Durch
die Vergärung imBioreaktorwirdGas ge-
wonnen, das überGasmotoren geführt
wird, wodurch elektrische Energie und
Wärme erzeugtwerden. Einemoderne

Kompostieranlage kann dadurch einen
großen Teil der benötigten Energie selbst
erzeugen. Das ist gerade in Zeiten einer
Energiekrise ein unschätzbarer Vorteil,
sowohl für die Umwelt als auch auswirt-
schaftlichenGründen.
Das zweite Endprodukt ist wertvoller Bio-
kompost. Der Inhalt derGrünen Tonne
wirdnachderVergärung imBioreaktorge-
meinsammit Baum- undStrauchschnitt
und anderenGrünabfällen kompostiert.
Das funktioniert imWesentlichen nicht an-
ders als bei einemKomposthaufen im

Garten, allerdings viel umfangreicher und
streng kontrolliert.

Kompost als Produkt
Wichtig für dieQualität desKomposts
sind zwei Dinge. Einerseits diemöglichst
sortenreine Trennung, andererseits die
Temperatur imBioabfall, die so hoch ist,
dassmöglicheKrankheitserreger und an-
dereproblematische Inhaltsstoffeabgetö-
tet werden, sodass derQualitätskompost
bedenkenloswieder eingesetzt werden
kann. Der Kreislauf ist damit geschlossen!
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So werden
Deponien richtig
und nachhaltig angelegt
DurchDeponien kann nicht nur die Umwelt geschützt werden, sodass keine Schadstoffe
in dieNatur gelangen, sondern auchGas für StromundWärme erzeugtwerden.

Deponien sind ja gefährlich und
gefährden das Grundwasser.
Stimmt das?
Das hat sicherlich viele Jahre lang ge-
stimmt, da in der Vergangenheit oftmals
Abfälle unkontrolliert in der Erde vergra-
ben wurden. Das sind Altlasten, die uns
zum Teil heute noch Sorgenmachen.
Einemoderne Deponie ist ein Bauwerk,
das gegenüber der Umgebungmehrfach
abgedichtet ist, sodass keine Verunreini-
gungen nach außen dringen können. Au-
ßerdemwerden belastete Abwässer, das
sogenannte Sickerwasser, undGas, das
sich immer noch bildet, nicht an die Um-
gebung abgegeben, sondern eigens ge-
sammelt und verwertet oder gereinigt.

Was kann man mit dem
Deponiegas noch anfangen?
Deponiegas kann etwa in Gasmotoren in
elektrischen Strom undWärme umge-
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wandelt werden und leistet damit einen
wertvollen Beitrag zur Energieerzeu-
gung.

Und was passiert mit den
Abwässern aus einer Deponie?
Die werden inmehreren Schritten in einer
Kläranlage gereinigt und sind dann so
sauber, dass sie die Umwelt nicht mehr
belasten.

Es werden ja so viele Abfälle getrennt
gesammelt und recycelt. Braucht
man überhaupt noch Deponien?

Selbst wenn Abfälle noch so sauber ge-
trennt undwenn noch so viel recycelt
wird, wird immer noch eine Restmenge
bleiben.Dann ist eswichtig, dassman sie
so „endlagert“, dass sie keine Belastung
oder Gefährdung für die Umwelt und
Nachfolgegenerationenmehr darstellen
können.Unddafür braucht es auch in Zu-
kunft Deponien.

Wie kann man verhindern, dass
trotzdem etwas passiert?
Der Gesetzgeber hat genaue Regeln er-
lassen, welchesMaterial unter welchen

Bedingungen deponiert werden darf. So
dürfen Abfälle, die noch ein hohes Reak-
tionspotenzial (organische Anteile) oder
einen hohen Heizwert haben, ohnehin
nicht deponiert werden. Und es gibt für
unterschiedliche Abfälle verschiedene
Deponiekategorien, also für Massenab-
fälle, Reststoffe, Aushubmaterial oder
Baurestmassen. All diese Deponien wer-
den laufend kontrolliert, schon bei der
Befüllung.Das istmit hohem technischen
und finanziellen Aufwand verbunden, der
allerdings zumSchutz der Umwelt vor
späteren Schäden notwendig ist.
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Branchenbild der Abfallwirtschaft
Eine neueStudie gibt Aufschluss über die volkswirtschaftlicheWertschöpfung
der Abfall- undRessourcenbranche inÖsterreich. Ein Blick auf Zahlen und Fakten.

ImAuftrag des Fachverbands Entsor-
gungs- undRessourcenmanagement der
WirtschaftskammerÖsterreich (WKO),
des VerbandsÖsterreichischer Entsor-
gungsbetriebe (VOEB), desÖsterreichi-
schenWasser- undAbfallwirtschaftsver-
bands (ÖWAV)undderVereinigungöffent-
licher Abfallwirtschaftsbetriebe (VÖA) hat
das Industriewissenschaftliche Institut
(IWI) einewegweisendeStudie zur volks-
wirtschaftlichenWertschöpfung der Ab-
fall- undRessourcenbranche erstellt. Die-
se lieferte beeindruckende Ergebnisse:

2998Unternehmender österreichischen
Abfallwirtschaft erwirtschafteten im Jahr
2024mit 31.573Beschäftigten einenUm-
satzerlös von 9,17Milliarden Euro. Dabei
entfielen rund 87Prozent derWirtschafts-
kraft der Abfallwirtschaft auf die Abfallbe-
handlung. Inmehr als 3400 österreichi-
schenAnlagenwerden jährlich etwa 73,9
Millionen TonnenAbfall behandelt, wobei
besondershervorzuheben ist,dass34Pro-
zent des gesamtenAbfallaufkommens
recycelt werden. Besonders beeindru-
ckend: Bei Siedlungs- bzw.Haushalts-
abfällenerzieltÖsterreichmit62,2Prozent
die zweithöchste Recyclingquote Euro-

pas und übertrifft das EU-Ziel von 55Pro-
zent für das Jahr 2025mit Leichtigkeit.

Einweiterer entscheidender Aspekt der
Studie betrifft die Entwicklung der Treib-
hausgasemissionen. Durch den Einsatz
fortschrittlicher Verfahren und kontinuier-
liche Investitionen in neue Technologien
undAnlagen konnte die Abfallwirtschaft
ihre jährlichen Emissionen im Jahr 2024
auf die Hälfte desNiveaus von 1990 sen-
ken. Dies entspricht einer Einsparung von
mehr als zweiMillionen TonnenCO2-Äqui-

valent und unterstreicht die Schlüsselrolle
der Branche in SachenKlimaschutz – ein
wichtiger Schritt auf demWeg zur Errei-
chung der Ziele desGreenDeals und der
Förderung der Kreislaufwirtschaft. Darü-
ber hinaus trägt die Abfallwirtschaft durch
die thermische Verwertung nicht rezyklier-
barer Abfälle zur Energiegewinnung bei,
was die Abhängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen reduziert und die nationale Ener-
gieversorgung stärkt.

Zusätzlich verdeutlicht die Studie die
enormeBedeutung der Abfallwirtschaft
für denArbeitsmarktmit der Sicherung
von rund 75.000Arbeitsplätzen und der
Beisteuerung einesBeitrags von 6,64Mil-
liarden Euro zumheimischenBIP. Umdie-
se Erfolgsbilanzweiter auszubauen, ist es
entscheidend,weiterhin gezielt in zu-
kunftsfähige Technologien zu investieren.
Zudemerfordert es die Schaffung eines
„Schengenraums“ für Abfall undRezykla-
te, umeinen fairenWettbewerbmit primä-
renRohstoffen zu ermöglichen. So lässt
sich die nachhaltige Entwicklung der Ab-
fallwirtschaft weiter vorantreiben und ihr
positiver Einfluss auf die österreichische
Volkswirtschaft langfristig sichern.
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Alles muss raus
Entrümplungsexpertinnen und -experten kümmern sich
darum, dass die vierWände von allen Altlasten getrennt
und imAnschluss besenrein übergebenwerden.

Meist sindesPrivatpersonen,dieeineEnt-
rümplung in Auftrag geben. Durch eine
Verlassenschaft oder Erbschaft kommen
sie zuWohnungen oder Häusern, in de-
nen sich jedeMenge alteMöbel undGe-
genstände befinden.Mit dieser Situation
sind dieMenschen häufig überfordert.
Schließlich ist es nicht nur zeitaufwendig
undanstrengend, zuentrümpeln, vieles ist
sogar allein gar nicht zu bewerkstelligen.
DieBetroffenen sind froh,wenn sie sich an
einenverlässlichenPartneroder einePart-
nerinwenden können, der oder die all die
Möbel undGegenstände entfernen und
sachgerecht entsorgen kann.

Herausforderungen
EinKellerabteil nimmtbei einemprofessio-
nellen Entrümplungsdienst etwa zwei bis
drei Stunden in Anspruch, eine durch-
schnittlicheWohnung einen halben Tag,
einHaus je nachGröße.Mitunter stellen
sich die Expertinnen undExperten einigen
Herausforderungen,wie beispielsweise
ein Klavier oder einen schwerenHolzofen
vier Stockwerke ohne Lift hinunterzube-
fördern.Mit ihrer Erfahrung können die

Entrümplerinnen undEntrümpler solche
Situationenmeistern.

Korrekte Entsorgung
Wer einen Entrümplungsdienst engagiert,
tut derUmwelt etwasGutes:Dennalle he-
raustransportiertenGegenständewerden
von den Expertinnen undExperten genau
sortiert, damit sie fachgerecht entsorgt
und so recycelt werden können. Auf diese
Weise gehen diewertvollen Ressourcen
nicht verloren.KümmernsichPrivatperso-
nen selbst umdie Entrümplung, landet
häufig vieles imMischmüll – schlecht für
dasRecycling und damit die Umwelt.

Kein Trennungsschmerz
MancheRäumlichkeiten sindmit vielen
Emotionen verbunden, so auch dieGe-
genstände, die sich in ihnen befinden. Der
Entrümplungsdienst nimmt nicht nur Ar-
beit ab, sondern auch die Überwindung,
sich von denDingen, dieman gar nicht
mehr benötigt, zu trennen. Erst wenn die
vierWände leer und besenrein gesäubert
sind, werden sie den Eigentümerinnen
undEigentümern übergeben.BI
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Kanal- und Tankreinigung
ObbeimAutowaschen oder in derGastronomie: Damit dasKanalsystem funktionieren
kann, braucht es die professionelle Reinigung undWartung der Kanäle und Tanks.
Darumkümmern sich die Kanal- und Tankreiniger und -reinigerinnen.

Kanalreinigung
Kanäle, Ölabscheider, Fettabscheider,
Rigolen, Sickerschächte, Senkgruben
und vieleweitere Faktorenmüssenwie-
derkehrend gewartet, überprüft und ge-
reinigt werden. Das alles fällt unter Kanal-
reinigung.Wiewichtig diese Aufgabe ist,

wird dann augenscheinlich, wenn das
Wasser auf der Straße steht und nicht
mehr über denKanal ablaufen kann: Hier
handelt essichumeineVerstopfungdurch
Sand undDreck. Solche Fälle lassen sich
nur durch die regelmäßigeReinigung und
Wartung verhindern. So finden sich in den

Anlagen auchKörbe, in denen beispiels-
weiseBlätter gesammelt werden. Diese
müssen regelmäßig entleert werden.
Auchkommtes immerwieder zudefekten
Teilen, die entsprechend ausgetauscht
werdenmüssen. Einweiteres Beispiel für
die Kanalreinigung fällt unter anderem
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durchdieReinigung vonAutos an. In einer
Autowaschanlage vermischt sich das
Wassermit Dreck undÖl. DasWasser
rinnt davon, der Dreck und dasÖl laufen
dabei durch denÖlabscheider: Hier sam-
meln sichÖlpartikel, sodass das von ihm
gereinigteWasser ins Kanalsystem zu-
rückgeführt werden kann. EinMal jährlich
muss dieserÖlabscheider gesäubert wer-
den, sodass dieses Vorgehen auchwei-
terhin problemlos funktioniert und keine

Verunreinigungen imWasser bleiben.
Einweiteres Beispiel, bei demein Ab-
scheider ins Spiel kommt, ist das Essen-
gehen: Der Teller ist leer gegessen, doch
auf ihmbefinden sich nochSaucen und
Fette. In derGastronomiewerden diese
Teller gewaschen, die Fette sollen dabei
jedoch nicht imKanalsystem landen. Aus
diesemGrund sammelt ein Fettabschei-
der diese Stoffe undmuss ebensowie der
Ölabscheider regelmäßig gewartet und

gereinigt werden. EineReinigung und
Wartung benötigt auch der Abfluss in
Tiefgaragen, ebensowie imHaushalt:
Kanalreinigerinnen und -reiniger sorgen
dafür, dass die Kanalsysteme einwand-
frei funktionieren und es zu keinen Ver-
stopfungen kommt.Mitmodernsten
Spül- undSaugfahrzeugenwerden die
Arbeiten durchgeführt. Grundsätzlich ist
zu beachten: Nur die regelmäßige sorg-
fältigeWartung, die rechtzeitige Entfer-
nung der abgeschiedenenStoffe und die
sofortige Behebung vonSchäden ge-
währleisten das einwandfreie, dauerhaf-
te Funktionieren aller Anlagen imAbwas-
serbereich.

Tankreinigung
Die Tankreinigung betrifft sowohl Haus-
halte als auch die Räumlichkeiten von Fir-
men, diemit Heizöl beheizt werden. Das
Naturprodukt Heizöl wie auchDiesel-
kraftstoffe führenzuorganischenAblage-
rungen in denDieseltanks undHeizanla-
gen, sodass diese in regelmäßigenAb-
ständen gereinigt werdenmüssen. So
lässt sichmitunter auch vermeiden, dass
Rost entsteht. In Verbindungmit Schwitz-
wasser undStahl können zudemKorrosi-
onsschäden an der Behältersohle entste-
hen, diemitunter hoheSanierungskosten
nach sich ziehen.
Deshalbwird ein bestimmtes Zeitintervall
für eine Tankreinigung je nach der Bauart
zwischen zehn und zwölf Jahren vorge-
schlagen. Tanküberprüfungenmüssen
(wenn nicht anders vorgeschrieben) alle
fünf Jahre vollzogenwerden.
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Wasch-, Räum- und
Winterdienste unterwegs
Sie sorgen dafür, dass die Straßen sauber und geräumt sind. Damitmachen die
Wasch-, Räum- undWinterdienste einen sicheren Straßenverkehr erstmöglich.
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Frühmorgens, lange bevor bei denmeisten
Menschen derWecker klingelt, sind sie
schon unterwegs: die fleißigenWinter-
dienstlerinnen und -dienstler. Obmit
schweremGerät oder nurmit einer
Schneeschaufel „bewaffnet“, räumen sie
denSchnee vonStraßen,Gehsteigen,We-
gen undPlätzen beiseite, damit wir alle wie
gewohnt zur Arbeit oder zur Schule gelan-
gen können. Je nachGröße des Einsatzge-
biets beginnt eine Frühschicht zwischen
zwei und vier Uhr nachts.

Modernste Geräte
EineHerausforderung für dieMitarbeiterin-
nen undMitarbeiter ist es oft, selbst zur
Arbeit zu kommen. Denn bevor sie begin-
nen, sind die Straßen noch nicht geräumt
und/oder rutschig. Dann aber geht esmit
modernst ausgestattetenGeräten los, die
eine effektive Schneeräumung ermögli-
chen. Der Arbeitsplatz in einemWinter-
dienstfahrzeug ist heutewesentlich kom-
fortabler geworden, als er es noch vor Jahr-
zehntenwar. Die Fahrerkabine ist gut be-
heizt und die Bedienung vonSchneepflug-
oder Fräsensteuerung erfolgt ohneKraft-
aufwand. Allerdings sind die Bedienpulte
durchdieErfassung verschiedensterDaten
auchviel komplizierteralsnochvorwenigen
Jahren. Die Aufzeichnung vonGPS-Daten,

Geschwindigkeit, Schneepflugeinsatz,
Streugutart und -menge proQuadratmeter
und vielemmehr ist heutzutageStandard.
Sie dient zur Beweisführung vorGericht,
sollte es zu einemUnfall kommen.

Genaue Richtlinien
Grundsätzlich räumenundstreuendieWin-
terdienstunternehmen nach genauen
Richtlinien.Zumindest imEinsatzauföffent-
lichenStraßenwerden diese alsGrundlage
für die Einsatzplanung herangezogen. In
diesenRichtlinienwerden die Straßen in
verschiedeneKategorien eingeteilt, für
welchewiederum verschiedeneMindest-
anforderungen für denWinterdienst vor-
geschriebenwerden. Auch verschiedene
Wetterlagen spielen bei denBestimmun-
gen eineRolle. Sowird z. B. geregelt, bis
wann bei Straßen bestimmter Kategorien
geräumt und gestreut werdenmuss und
wie langeeinDurchlaufdauerndarf.Sosind
beim höherrangigenStraßennetz kürzere
Durchlaufzeiten vorgeschrieben als bei
Straßen,wo nurwenige Fahrzeuge fahren.
Ebenso kommt es auch darauf an, ob ein
Personenlinienverkehr oder ein Schulbus
dort fährt oder nicht. Im privatenBereich
und unter Firmenwerdenmeist individuelle
Vereinbarungen getroffen. Hiermüssen die
Richtlinien nicht angewendetwerden.

Herausforderungen
Die Probleme,mit denenMitarbeitende im
Winterdienst zu kämpfen haben, sind
falsch parkende Fahrzeuge, zuwenig Platz
für die Schneelagerung, aufgegrabene
Straßen, in die Fahrbahn hängendeÄste
undHecken (oft durch Schneedruck) und
schimpfendeMenschen, die ihren Frust
über denWinter an ihnen auslassen.
Manchmalwird nicht verstanden, dass ein
Schneepflug denSchnee nur zur Seite
schieben, aber nichtmitnehmen kann. Das
ist gerade bei Siedlungen problematisch,
da speziell im LandSalzburg aufgrund der
hohenGrundstückspreise sehrwenig Platz
für die Schneelagerung eingeplantwird.
Die Bevölkerungwird darumgebeten, Ver-
ständnis für dieMitarbeitenden desWinter-
dienstes zu zeigen und ihre Arbeit nicht un-
nötig zu erschweren. Dazu zählt: das Fahr-
zeug nur auf ausgewiesenenParkflächen
parken, rechtzeitig vor demWinter Bäume
undHecken zurückschneiden und,wenn
man auf einer engenStraße einemSchnee-
pflugwagen oder Streufahrzeug begegnet,
nichtaufdieseszufahren, sondern rechtzei-
tig ausweichen. Achtung: Ein Räumfahr-
zeugmuss bei größerer Schneemengemit
einerMindestgeschwindigkeit fahren, da
sonst der Schnee nicht ordentlich von der
Fahrbahn geräumtwerden kann.
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Maschinen für die Straßen

Es sind oft dieselbenPersonen,welche im
Winter die Straßen vomSchnee befreien
undsiedenRestdesJahressauberhalten.
Straßenreinigungsmaschinen oder auch
Kehrmaschinen sind heutzutage nicht
mehr aus demAlltagwegzudenken.

Sauberes Österreich
Wir alle sind stolz darauf, in einemgepfleg-
ten, sauberen Land zuwohnen. Immer
wieder hörtman,wie begeistert Besuche-
rinnenundBesucherausanderenLändern
von der Sauberkeit inÖsterreich sind.
Doch die Straßenreinigung hat auch noch
andere Funktionen: Die Feinstaubbelas-
tungwirdmassiv verringert,wenndieStra-
ßen regelmäßig abgekehrt werden. Bei
Baustellen verhindert konsequentesReini-
gen der StraßeBelastungen durchStaub
undUnfälle durch Schmutz auf der Fahr-
bahn. Kehren undAbsaugen nach einem
Unfall mit Austritt von Treibstoff, Öl oder
anderen Flüssigkeiten verhindert Umwelt-
schäden und ist unentbehrlich.

Komplizierte Steuerung
Die heutigenStraßenkehrmaschinen glei-
chen im Inneren eher einemFlugzeug als
einemLkw.DasBedienpult bietet ver-

Die Straßen säubern, räumen und streuen: Das ist die Aufgabe von Expertinnen und
Experten, die dafür schwere und komplexeMaschinen betätigen.
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schiedenste Einstellungenwie z. B.Was-
serzufuhr, Saugstärke, Besenneigung,
Seitenbesenposition und vielesmehr. Hier
kannman nicht nach Erwerb desC-Füh-
rerscheins einfach einsteigen. Eine profes-
sionelle Einschulung überWochen ist un-
abdingbar.

Herausforderungen
Diemeisten Straßenkehrmaschinen ha-
ben den Fahrersitz auf der rechten Seite.
Das bereitet vielen potenziellen Bewerbe-
rinnen undBewerbern Kopfzerbrechen.
Doch diemeisten kommen nachwenigen
Wochen tadellos damit zurecht. Die
Schwierigkeit bei der Straßenreinigung ist
das genaue Fahren, knapp amFahrbahn-
rand, anMauern, Gebäuden, Fahrzeugen
usw.Manmuss genau beobachten und
abschätzen können,wieweitman fahren
kann, umdas Fahrzeug unbeschadet zu
manövrieren. Der Blick ist ständig auf den
Verkehr, die eigeneStoßstange, Spiegel
undKehraggregate gerichtet. Das erfor-
dert großeKonzentration undAchtsam-
keit. Die Bedienung des Fahrzeugs samt
seinenAggregatenmuss fast automatisch
funktionieren, umeine zufriedenstellende
Reinigungsleistung zu gewährleisten. BI
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Disponent
Organisations- und
Kommunikationstalent
braucht es für denBeruf als
Disponentin oder Disponent.

Aufgaben:
• DiensteinteilungderFahrerundSchütter
• Urlaubsplanung
• Tourenplanung
• Auftragsverwaltung
• Auftragsabwicklung
• Kundeninformation über sinnvolle
Abfalltrennung

• Wirtschaftliche Planung der Lkw
• Koordination undDisposition von
Lieferanten

Es handelt sich umei-
nen sicheren und ver-
antwortungsvollenBe-
rufmit viel Kontakt zu
Kunden undKollegen. BI
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Kraftfahrer
Mit demgroßen Fahrzeug
unterwegs sind die
Kraftfahrerinnen und -fahrer.

Aufgaben:
• Transport vonMüll im
Sammelfahrzeug

• Abfahren von Touren unter der
Beobachtung des gesamten Verkehrs

• Überprüfung von Fahrzeugen auf
mechanische Teile und Instandhaltung

• Einhalten von Ruhe- und Fahrzeiten
• Verkehrs- und Sicherheitsvorschriften
einhalten

• Kontrolle, woMülltonnen stehen,
damit keine vergessen werden

• Wenn auch draußen tätig,
dann auch auf die Sicherheit
(Warngewand) achten

• BeimMülltransport tägliche Heimkehr
• Vorkontrolle des Abfalls
• Optimierung der Touren

Der Beruf von Lkw-Lenkerinnen und
-Lenkern ist sehr abwechslungsreich. Sie
bedienenKraftfahrzeuge für dieGüter-
bzw. Abfallbeförderung sowohl imNah-
verkehr als auch im Fernverkehr, Inland
undAusland. Sie übernehmenWaren und
Abfälle und verladen diese, überwachen
das Verladen. Sie überprüfen regelmäßig
die Fahrtüchtigkeit ihrer Fahrzeuge und
nehmenWartungsarbeiten vor.

Sie planen zudemdie Fahrtrouten, führen
Fahrtenbücher und erledigen verschiede-
ne Verwaltungsaufgaben, zumBeispiel
Zollformalitäten imgrenzüberschreiten-
den Verkehr oder
die korrekteUnter-
zeichnung von Trans-
portpapieren (Liefer-
scheinen undÄhnli-
chem).
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Schnee- und Kehrmaschinenfahrer

Berufsbild
Straßenkehrmaschinenfahrer/-in:
• FSKl. F, G oder (meistens) C (je nach
Fahrzeug)

• Flexible Arbeitszeiten (oft nachts, früh-
morgens, spätabends oder amWo-
chenende)

• Ausgezeichnetes Fahrkönnen
• TechnischesVerständnisbzw.Grundla-
gen (kleinere Reparaturenwährend des
Einsatzesmüssen selbst gemachtwer-
den, z. B.: Luftleitung reparieren, Ventil
oder Sensor tauschen,Wasserdüsen
reinigen oder erneuern u. v.m.)

• Das langsame Fahren darf nicht ermü-
dend sein.

• Hohe soziale Belastbarkeit
(z.B.: schimpfendeMenschen,weil sich
durchdas langsameFahrenderVerkehr
staut)

• KeineBerührungsängstemit Schmutz
(das Fahrzeugmuss auch entleert und
dannsaubergewaschenwerden–auch
im Inneren)

• Bereitschaft für äußerst umfangreiche,
genaue, regelmäßigeReinigungs- und
Wartungsarbeiten beim Fahrzeug

Was bekommt der/die
Kehrmaschinenfahrer/-in dafür?
• Sehr gute, faire Entlohnung
• Überstunden-, Nacht-, Sonn- und
Feiertagszuschläge

• Modernst ausgestattetes Fahrzeug
• Gehört zur „kritischen Infrastruktur“
• Eigenständiges Arbeiten

Berufsbild Schneepflugfahrer/-in:
• Verlässlichkeit ist oberste Priorität.
• Technisches Verständnis (muss sich im

Notfall selbst behelfen können)
• FSKlasse F oder C (je nach Fahrzeug,
Traktor oder Lkw)

• Ausgezeichnetes Fahrkönnen
• Belastbarkeit
• Bereitschaftsdienst (Schnee undEis
halten sich an keine fixen Zeiten)

• Bereitschaft zur Nachtarbeit
• Bereitschaft zur Arbeit an Sonn- und
Feiertagen

• Freude amWinter ist von Vorteil.

Was bekommt der/die
Schneepflugfahrer/-in dafür?
• Sehr gute, faire Entlohnung
• Überstunden-, Nacht-, Sonn- und
Feiertagszuschläge

• Modernst ausgestattetes Fahrzeug
• Dankbarkeit vielerMenschen
• Gehört zur „kritischen Infrastruktur“

DieBerufe Straßenkehrmaschinen- undSchneepflugfahrerin und -fahrer sind vielseitige
Berufe, die gut und fair entlohnt sind und ein eigenständiges Arbeiten ermöglichen.
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Schütter
Immer an der frischen Luft und dabei viel Bewegung, eine faire Bezahlung und freundliche
Arbeitszeiten: So lautet dasMotto für die Schütterinnen undSchütter.

Schütter/-in (Aufleger/-in):
• Entleeren der Abfalltonnen
• Einsammeln vonSäcken
• Gewissenhafte Bedienung derMüll-
wagen-Schüttung

• Tonnen holen und
wieder zurückstellen

• Inhaltskontrolle – Erkennen von

Fehlwürfen
• SorgsamesUmgehenmit den
Behältern

• Einweisen des Fahrers/der Fahrerin –
speziell bei schmalen Zufahrten und
beimRückwärtsfahren

• Hilfestellung beimAnlegen von
Schneeketten

Die Arbeit des Schütters, der Schütterin
findet im Freien an der frischen Luft statt –
das bedeutet viel Be-
wegung und eine ab-
wechslungsreiche Tä-
tigkeit. Sie profitieren
zudemvon einemsi-
cheren Job.
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Abfallannahme und -behandlung

• Handwerklichund technischversiert
• VonVorteil: eine abgeschlossene hand-
werkliche oder technischeBerufsaus-
bildung

• Selbstständigesundverantwortungsvol-
lesArbeiten ist fürSieselbstverständlich.

• EDV-Anwenderkenntnisse
• FührerscheinB
• StaplerscheinundFührerscheinCsind
vonVorteil.

• DasBedienenvonselbstfahrendenAr-
beitsmaschinen isteine IhrerStärken.

Das „klassische“Anfor-
derungsprofil fürMitar-
beitendevariiert nach
demjeweiligenkonkre-
tenEinsatzgebiet.

Wer sich geschickt in handwerklichen und technischenAngelegenheiten anstellt
und gerne Arbeitsmaschinen bedient, für den oder die ist dieser Beruf interessant.

BI
LD

:S
N/

W
KO

SA
LZ

BU
RG

/W
W

W
.N

EU
M

AY
R.

CC



37

Kanal- und
Tankreiniger
Heldinnen undHelden imNamender Umwelt, das sind
die Kanal- und Tankreinigerinnen und -reiniger. Sie üben
einen spannendenBerufmit Sinn aus.

Manch einer rümpft die Nase bei diesen
Jobs. Doch dieMenschen, die diese
ausführen, tragen entscheidend zum
Umweltschutzbei.Eshandelt sichdabei
umkrisensichereBerufe.DieseArbeiten
sind immer zumachen, unabhängig von
Pandemien und anderenProblemen.
In der Praxis variiert der bevorzugte
Schulabschluss je nachAusbildungs-
bereich zwischenHandwerk und Indus-
trie.Mit Praxis und speziellen Fachkur-
sen lässt sich das Fachwissen aneig-
nen. Ein Führerschein B ist zwingend
Voraussetzung. FührerscheinC und
ADR-Schein sind von Vorteil.

Kanalräumer/-in:
• Kanalräumer/-innen reinigen, war-
ten und überprüfenKanäle, Senk-
undSickergruben sowieÖl- und
Fettabscheideranlagen. Außerdem
beseitigen sie Verstopfungen in Ka-
nalanlagen und kontrollierenRohre
und Leitungssysteme.

• Kanalräumer/-innen bedienen da-
bei Spülschläuche, Filteranlagen,
Pumpen undSaugfahrzeuge. Sie
tragen bei der Durchführung ihrer
Tätigkeiten Schutzkleidung und
hantieren dabeimit einemGas-
messgerät.

Tankreiniger/-in:
• Tankreiniger/-innen reinigen, warten,
prüfenHeizöl- undDieseltankanlagen.

• Sie beseitigen imTankinnenraumdie
Ablagerungen. Bei eventuellen Korro-
sionenwerden diese gleich saniert.

• Bei der Durchführung ihrer Tätigkei-
ten tragen Tankreiniger/-innen eine
Schutzausrüstung samt Gasmaske
und hantieren mit
einem Gasmess-
gerät. Sie bedie-
nen zusätzlich
Schläuche und
Pumpen.
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Lehre im grünen Bereich
Sich voll und ganz für die Umwelt einsetzen, das kannmanbei diesen Lehrberufen.
Ob imLabor oder imBüro: Es gibt vieleMöglichkeiten.

Lehre zur Entsorgungs- und
Recyclingfachkraft
Natur- undUmweltschutz zählen zudenwichtigstenThemenun-
sererZeit.Der richtigeUmgangmitAbfall spielt dabei eine zentra-
le Rolle. Ohne die fachgerechte Entsorgung vonMüll würde un-
sereNatur zunehmend vergiftet werden. Entsorgungs- und

Recyclingfachleute bestimmendie Vorgehensweise zur korrek-
ten Entsorgung bzw. Lagerung vonAbfall. Auch dieWiederge-
winnungwertvoller Rohstoffe aus demAbfall, z. B.Metall, Glas
oder Papier (Recycling), liegt in ihrer Verantwortung.Mit diesen
Green Jobs leisten die künftigenRecyclingprofis einen enormen
Beitrag zur Nachhaltigkeit und zumUmweltschutz.
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Die Arbeitsplätze von Entsorgungs- undRecyclingfachmännern
und -frauenbefindensich inLaborsundBüro-bzw.Verwaltungs-
gebäudenwie auch auf Deponien und in Sortieranlagen der
Entsorgungsunternehmen.VorallemaufdenDeponien findetdie
Tätigkeit überwiegend imFreien statt. Die Lehre zur Entsor-
gungs- undRecyclingfachkraft ist abwechslungsreich undbietet
Einblicke in alle Bereiche der Abfallwirtschaft. So kannst duwäh-
rend der Lehre genau herausfinden,welcher Arbeitsbereich dir
ambesten gefällt.

Tätigkeiten:
Aufbereitungsanlage:
• Abfälle undReststoffe vonKunden undKundinnen
entgegennehmen,wiegen und registrieren

• AbfalltechnischeMaschinen,Geräte undAnlagen steuern
• Förderbänder, Krananlagen sowie Transport- und
Hebeeinrichtungen bedienen

• Einfache Instandhaltungs-,Wartungs- undReparaturarbeiten
anMaschinen undAnlagen durchführen

Labor:
• Abfallanalysen durchführen
• Abfallstoffe klassifizieren und einordnen
• ChemischeProben erstellen

Büro/Verwaltung:
• Kundenaufträge abwickeln:
Kunden beraten und informieren (Telefon, E-Mail)

• Projektmanagement: Abfallwirtschaftskonzepte für
Unternehmen erarbeiten, Beratungen durchführen

• Dokumentationen, Protokolle und
Betriebsbücher führen

Die Lehre zur Entsorgungs- und Recyclingfachkraft
kann in verschiedenen Unternehmen und Organisationen
absolviert werden:
• Recyclingunternehmen für besondere Abfallstoffewie Papier,
Glas, Altmetall, Biomüll

• Industriebetriebemit eigenen Entsorgungs- und
Wiederaufbereitungsanlagen

• Gemeinden und öffentliche Einrichtungen
• Private Entsorgungs- undWiederaufbereitungsunternehmen
wieMüllabfuhr, Großdeponien, Sonderabfallentsorgungsbe-
triebe

Viele Unternehmen unterstützen dich bei einer Lehre mit
Matura (Berufsreifeprüfung). Aber auch ohne Matura
stehen dir nach der Lehre viele Wege zur Weiterbildung
und Spezialisierung offen:
• Betriebliche Fachbereichewie beispielsweiseMüllabfuhr,
Deponien, Schrottplätze oder auchProblemstoff-Sammel-
stellen

• Labortechnik, Technische/AnalytischeChemie
• Umwelttechnik, Umweltschutz
• ChemischeMess- undPrüftechnik
• Qualitätsmanagement, Dokumentation
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